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Wilderswil will Airbnb
beschränken
Lex Airbnb? Mit der Revision des
Baureglements will Wilderswil
die Bevölkerung vor den Aus-
wüchsen von Airbnb schützen.
Auch die SP-Initiative «Wohn-
raum schützen – Airbnb regu-
lieren!» ist noch hängig. Seite 5

Schuldspruch, aber
keine Strafe
Erbstreit EineAnwältin soll in ei-
nem Erbstreit betrogen haben.
Doch am Ende bleibt von derAn-
klage vor dem Regionalgericht
Bern-Mittelland kaum noch et-
was übrig. Seite 5

Heute

Thomas Knellwolf

Das schweizerische Grenzwacht-
korps hat mehrere Aktionen auf
fremdem Boden durchgeführt,
die nun gerichtlich beurteiltwer-
den. Im Oktober kommen zwei
Postenchefs und eine Einsatz-
leiterin des Zolls vor das Bun-
desstrafgericht, weil sie mut-
masslich unrechtmässige ver-
deckte Operationen vom Kanton
St. Gallen aus ins angrenzen-
de Österreich koordiniert ha-
ben sollen. Die drei Beschul-
digten bestreiten die Vorwürfe
der Schweizer Bundesanwalt-
schaft. DieAnschuldigungen ge-
hen auf die Jahre 2018 und 2019
zurück. Damals postierten sich
Schweizer Zollfahnderinnen und
-fahnder in Zivil vorVorarlberger
Grossverteilern und beobachte-

ten, wie viel Fleisch die Kund-
schaft mit Schweizer Kennzei-
chen in ihreAutos lud.Wer dann
eine grössere Menge bei derAus-
fuhr über den Rhein nicht ver-
zollte, wurde kontrolliert und
verzeigt. In gleicher Weise ope-
rierte das Grenzwachtkorps vor
österreichischen Hanfshops.Der
Schweizer Zoll führt immerwie-
der grenzüberschreitendeAktio-
nen und gemeinsame Patrouil-
len mit Nachbarländern durch.
Die verdeckten Operationen in
Österreich waren gemäss der
Schweizer Bundesanwaltschaft
hingegen nicht mit der Polizei
des Nachbarlandes koordiniert:
Deshalb hätten die Verantwort-
lichen gemäss Schweizer Recht
fremde Gebietshoheit verletzt –
selbst noch nach interner War-
nung. Seite 9

Grenzwächter
bespitzeln
Fleischkäufer
in Österreich
Verdeckte Fahndung Zivile Beamte aus der
Schweiz operierten ohne Erlaubnis vor
Vorarlberger Supermärkten.

Start am 29. September Bereits
zum vierten Mal soll die touris-
tische Nebensaison in Thun mit
dem Wasserzauber aufgewertet
werden. Während eines Monats
wird die Show aus Wasser-, Mu-
sik- und Lichteffekten allabend-
lich zwei Mal gezeigt. Um künst-
lerisch voll auf der Höhe zu blei-
ben, hat das Team um Initiant
JürgWerrenVerstärkung aus der
DJ-Bobo-Crewengagiert. Die Po-
pularität des Anlasses hat in der
Vergangenheit, vor allem gegen
Ende der einmonatigen Spiel-
zeit, zu Ballungsdruck geführt.
Dem soll nun mit einem geziel-
ten Marketing und der Beschal-
lung beider Aareufer entgegen-
gewirkt werden. (red) Seite 3

DieMetamorphose
des Thuner
Wasserzaubers

Nahost-Politik Grossbritannien,
Kanada, Australien und Por-
tugal haben die palästinensi-
schen Gebiete als Staat aner-
kannt. Frankreich hat Entspre-
chendes angedeutet, während
Deutschland wie auch die
Schweiz weiterhin auf eine
Verhandlungslösung setzten.
Die Anerkennung Palästinas als
Staat durch eine Reihe von Län-
dern ist ein Versuch, die Zwei-
staatenlösung – das gleichbe-
rechtigte Nebeneinander eines
israelischen und eines paläs-
tinensischen Staates – am Le-
ben zu halten. Eine Konferenz
von Frankreich und Saudiara-
bien könnte den Druck auf Is-
rael erhöhen. (DPA) Seite 13

Palästina-Streit
spitzt sich weiter
zu

Ausschiesset Seit 75 JahrenbestehtderThunerStamminZürich–und jedes Jahr
pilgern seineMitgliedernachThunansAusschiesset,weil sie sichmitder
OberländerStadtund ihrenTraditionenverbunden fühlen.Und: Sie stiften
jedes JahrdenbegehrtenGeneral-Guisan-Preis. (red) Seite 2 Foto: Patric Spahni

Der begehrteste Preis kommt aus Zürich

Chiara Tamburlini führt so
gar kein normales Leben
WarumdieÜberfliegerin
unter denSchweizer
Golferinnen schon
mit 14 Jahren ins
Tessin zog. 15

Hinweise aufDemenz
wegenCannabis
Studien inKanada
deuten aufmehr
Demenzfälle bei
älterenCannabis-
konsumentenhin. 20

DieRekord-
Handballerin
Torhüterin
Sibylle Peronino
bei Rotweiss
Thunhört jetzt
auf. 17

Seite 27
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Bei vielen Wolken fällt mit
teils längeren Unterbre-
chungen etwas Regen.

Der Tag zeigt sich im
Mittelland meist bewölkt
und gelegentlich nass.

12°9°

12°10°

KirksWitwe sucht Trost
bei Donald Trump
USA Die Trauerfeier für den er-
mordeten InfluencerCharlie Kirk
wird zur politischen Messe im
Footballstadion vor Zehntausen-
den Zuschauern. Gibt es auch
versöhnliche Worte? Seite 12

10-Millionen-Initiative
bewegt das Parlament
Politik Die SVPwill eine «Wachs-
tumsbremse» in die Verfassung
schreiben. Im Parlament wurde
hitzig diskutiert. Die Grünlibera-
len wollen der Initiative die Ba-
sis entziehen. Seite 9

Nur eineMedaille und
doch ein starkes Jahr
Leichtathletik Ditaji Kambundji
gewann in Tokio WM-Gold über
100 Meter Hürden und über-
strahlte alles.Trotz nur einerMe-
daille fällt die Schweizer Bilanz
nicht so schlecht aus. Seite 16

Wasman über
Pflichtteile wissenmuss
Erbrecht Kann der Vater seinen
Sohn enterben, weil dieser vor
über zehn Jahren den Kontakt
mit ihmvollständig abgebrochen
hat? Das ist eine von vielen Fra-
gen in der Hotline. Seite 21
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Marco Zysset

«Ich arbeite seit 13 Jahren bei
einem Arbeitgeber in der Stadt
Zürich und hatte nie Probleme,
wenn ich für den Ausschiesset-
Montag einen freien Tag bezie-
hen wollte.» Für Matthias Engel
(46) ist klar, weshalb das so ist:
«Weil man in Zürich, der Stadt
mit Sechseläuten und Knaben-
schiessen, weiss, wie wichtig es
ist, lokale Traditionen zu pfle-
gen.» Auch dieses Jahr ist En-
gel, gebürtigerThuner, zumAus-
schiesset nach Thun gereist.

Zusammen mit ihm sind auch
Daliah Heller (53) aus Wil ZH,
Werner Schuler (79) aus Dü-
bendorf und Niklaus Reichen-
bach (72) aus Hallau SH amAus-
schiesset unterwegs. Alle vier
sind «Exilthuner», haben eine
Kadettenvergangenheit – und
sind Teil des «Thuner Stamms
von Zürich».

Werner Schuler und Geri Gug-
ger ist es zu verdanken, dass der
Stamm in seiner heutigen Form
noch existiert und aus Anlass
des 75-jährigen Bestehens eine
kleine historische Ausstellung
im Armbrustschützenhaus stif-
ten kann.

Er hat dem Stammneues
Leben eingehaucht
«2002war ich der Jüngste in die-
sem Grüppchen von Thunern
und Thunerinnen, die sich ein-
mal im Monat trafen», sagt Schu-
ler. Weil die älteren Mitglieder
nicht nur sprichwörtlich weg-
zusterben drohten, übernahm
er dasAmt des «Stamm-Vaters».

Er erinnert sich: «Moderne
Technologie hat mich nichtwirk-
lich interessiert; lange habe ich
mit dem Stamm in Briefform
kommuniziert.» Trotzdem sei
klar gewesen: «Wenn wir der
Gruppe neues Leben einhauchen
wollen, müssen wir im Internet
präsent sein.»

So ist es der Initiative von
Schuler zu verdanken, dass der
Thuner Stamm heute über eine
kleine, aber feineWebsite verfügt
– mittlerweile gebaut von der
Agentur eines anderen Thuners,
der in Zürich erfolgreich geschäf-
tet. Auf dieser Website ist un-
ter anderem die Geschichte des
General-Guisan-Preises aufge-
arbeitet.

Diesen Preis erhält jeweils
jene Kadettin oder jener Kadett,
die oder der übers Jahr gesehen
in allen Wettkämpfen am bes-
ten abschneidet. Gab es für den
ersten Sieger, Edgar Heim, noch
eine Buchreihe mit einer Wid-
mung von General Henri Guisan
persönlich, darf die Siegerin oder
der Sieger heute in einem Spezi-
algeschäft in Thun eine Uhr aus-
wählen, die entsprechend gra-
viert wird.

Die Besten zu Gast beim
Armbrustschiessen
Seit einigen Jahren ist der Ge-
winn des General-Guisan-Prei-
ses, den der Thuner Stamm seit
1966 stiftet, mit einer Einladung
nach Dübendorf verknüpft. «Seit
ein paar Jahren organisieren wir
neben den Treffen im Restau-
rant Riithalle in Zürich und dem
Chlouse-Stamm ein Armbrust-

schiessen», sagt Niklaus Rei-
chenbach. Er hat Werner Schu-
ler 2021 als Stamm-Vater beerbt
und istAnsprechperson zum Bei-
spiel fürAnliegen seitens derKa-
dettenkommission.

ZumArmbrustschiessenwird
die Trägerin oder derTräger des
General-Guisan-Preises jeweils
eingeladen. «Es freut uns, dass
die jungen Leute sich Zeit neh-
men – das zeigt, dass die Ver-

bundenheit beidseitig vorhan-
den ist», sagt Reichenbach.

Tiefe emotionale
Verbundenheit
Immerwieder ist die Rede davon,
wie eng die emotionale Verbin-
dung mit Thun trotz des Weg-
zugs zum Teil vor Jahrzehnten
sei. «Ich habe eine strenge Zeit
hinter mir», erinnert sich Dali-
ah Heller, «und hatte zuerst nicht

im Sinn, am Sonntagabend den
Zapfenstreich zu besuchen.Doch
als ich gegen 20 Uhr inThun un-
terwegs war, setzte ich spontan
den Blinker, stellte das Auto im
Schlossbergparking ab, kam ge-
rade rechtzeitig auf den Rathaus-
platz – und alle Mühe der letzten
Zeit war vergessen.»

Überhaupt sei es schön, jedes
Jahr bekannte Gesichter aus der
Kadettenzeit zu treffen, berich-

ten die vier. «Handkehrum tut es
gut, unter dem Jahr in Zürich re-
gelmässig Menschen zu treffen,
um Geschichten von ‹daheim›
auszutauschen oder die Erfolge
unseres FC zu analysieren», sagt
Matthias Engel.

Muss ein Mitglied des Thuner
Stamms in Zürich demzufolge
zwingend einen Bezug zumThu-
ner Kadettenwesen oder zum FC
Thun haben? «Überhaupt nicht»,

sagt Niklaus Reichenbach. «Wir
sind einfach eine lose Gruppe
von Menschen, die sich mit Thun
verbunden fühlen.» Tatsächlich
gibt es nicht einmal einenVerein,
dem Interessierte beitreten müs-
sen. «Bei uns sind wirklich alle
willkommen – und zwar kom-
plett unverbindlich.»

Infos/Kontakt:
thuner-stamm-von-zuerich.ch

Ausgerechnet Zürich versteht die
Thuner Tradition
Grossanlass im Berner Oberland Der Thuner Stamm in Zürich feiert heuer sein 75-jähriges Bestehen. Die Gruppe, die den begehrtesten
Preis am Ausschiesset stiftet, sieht Gemeinsamkeiten zwischen den beiden Städten.

Der Thuner Stamm im Beizli des Armbrust-Schützenhauses in Thun (v. l.): Werner Schuler, Matthias Engel, Daliah Heller und Stamm-Vater Niklaus Reichenbach. Im Hintergrund die
Vitrine mit historischen Elementen, gestiftet vom Stamm. Foto: Patric Spahni

1945 besuchte General Guisan den Ausschiesset – und stiftete den
General-Guisan-Preis. Foto: PD

Hauptmann Tim Jauch und der Fulehung am Montagvormittag auf dem Rathausplatz in Thun – und unter
den Schaulustigen auch ein kleines Grüppchen aus Zürich. Foto: Patric Spahni


